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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(11. Ausschuß) 

Über den 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes 

- Nr. 1680 der Drucksachen - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Neuburger 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1 . dem Gesetzentwurf mit den aus der nachstehenden Zusammen- 
stellung ersichtlichen Änderungen zuzustimmen; 

2 . die folgende Entschließung anzunehmen: 

Bei der Anwendung des Gesetzes zur Änderung des Mineral- 
ölsteuergesetzes wird von der Möglichkeit des § 6 des Mineral- 
öisteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22 . März 1939 und der dazu ergangenen Durchführungsbestim- 
mungen (S 14) ein entsprechender Gebrauch gemacht, und zwar 
insbesondere in den Fällen, in denen die Gefahr besteht, daß die 
Erhebung der Steuer in voller Höhe den deutschen Import steigert 
oder den deutschen Export vermindert. 


Bonn, den 10 . Januar 1^51 


Der Ausschuß für Finanz«* und Steuerfragen 

Dr. Dr. Höpkcr-Aschoff Neuburger 
Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Üniversitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheut, Bonn 
Allcin-Vertrieb : Dr, Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Zusammenstellung 


des 

Entwurfs eines Gesetzes 

zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes 
- Nr. 1680 der Drudtsachen - 

mit den 

Beschlüssen des Ausschlusses für Finanz- und Steuerfragen 
(11. Ausschuss) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Das Mineralölsteuergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. März 1939 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 566) und der dazu ergangenen Ände- 
rungen (Verordnung über Zolländerungen und über 
Mineralölsteuer vom 5. September 1939 Reichs- 
gesetzbl. I S. 1687) wird wie folgt geändert. 

1. § 1 Absätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung: 

4 1 

Steuergegenstand 

(1) Mineralöl unterliegt einer Abgabe 
(Mineralölsteuer). Die Mineralölsteuer ist 
Verbrauchsteuer im Sinn der Abgabenord- 
nung. 

(2) Mineralöl im Sinn des Absatzes 1 sind: 
1. die Mineralöle der Nr. 239 des Zolltarifs; 


2. die Steinkohlenteeröle der Nr. 245 des 
Zolltarifs; 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Mineralölsteuergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. März 1939 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 566) und der dazu ergangenen Ände- 
rungen (Verordnung über Zolländerungen und über 
Mineralölsteuer vom 5. September 1939 — Reichs- 
gesetzbl. I S. 1687 — ) wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Absätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung: 

4 1 

Steuergegenstand 

(1) Mineralöl unterliegt einer Abgabe 
(Mineralölsteuer). Die Mineralölsteuer ist 
Verbrauchsteuer im Sinn der Reichsabgaben- 
ordnung. 

(2) Mineralöl im Sinn des Absatzes 1 sind: 

1. natürliche und künstliche Mineralöle der 
Nr. 239 des Zolltarifs, ausgenommen rohes 
Erdöl; 

2. die Steinkohlenteeröle der Nr. 245 des 
Zolltarifs; 
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Entwurf 

3. die bei der Aufarbeitung von Altölen her- 
gestellten Gemische von Mineral- 
ölen der Ziffer 1 und 2 mitein- 
ander oder mit anderen Stof- 
fen; 

4. Schieferteer und Braunkohlenteer aus 
Nr. 243 des Zolltarifs sowie Steinkohlen- 
teer aus Nr. 244 des Zolltarifs; 

5. die Rückstände aus der Destillation der 
Mineralöle aus Nr. 238 und 243 des Zoll- 
tarifs und des Steinkohlen-, Braunkohlen- 
und Schieferteers aus Nr. 238, 243 und 
244 des Zolltarifs; 

6. Paraffin aus Nr. 250 des Zolltarifs, Weidi- 
paraffin der Nr. 251 des Zolltarifs und 
Vaselin aus Nr. 258 des Zolltarifs; 

7. Treibgas aus Nr. 379 des Zolltarifs.“ 


2. § 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

4 2 

Steuersätze 

(1) Die Steuer beträgt für 1 dz Eigen- 
gewicht: 

Im Inland Beim Ein- 
hergestellt gang in den 
Geltungs- 
bereich des 
Gesetzes 

DM DM 

1. für Mineralöle der in § 1 

Absatz 2 Ziffer 1 bezeich- 

neten Art, und zwar für 

a) Rohöle (Erdöl, 
Braunkohlen- 
te e r ö 1 , 

Schieferteer- 
öl, sämtlichroh), 33 33 

b) Benzin 19 13 

c) Petroleum ü 0 

d) Mineralöle mitein er Dichte 
bei 15-^ C von mehr als 0,830 
aber nicht mehr als 0,900, 
bei deren fraktionierter 
Destillation im Engler’- 
schen Apparat bis 300^ C 70 
Raum teile oder mehr von 
100 übergehen, und Mine- 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 

3. die bei der Aufarbeitung von Altölen her- 
gestellten Mineralöle; 


4. Sdiieferteer, Torf teer und Braunkohlen- 
teer aus Nr. 243 des Zolltarifs sowie Stein- 
kohlenteer aus Nr. 244 des Zolltarifs; 

5. Rückstände aus der Destillation der Mine- 
ralöle aus Nr. 238 und 243 des Zolltarifs 
und des Steinkohlen-, Braunkohlen-, 
Torf- und Schieferteers aus Nr. 238, 243 
und 244 des Zolltarifs; 

6. Waren der Nr. 241 und 249 des Zoll- 
tarifs, Paraffin aus Nr. 250 des Zolltarifs, 
Weichparaffin der Nr. 251 des Zolltarifs 
und Vaselin aus Nr. 258 des Zolltarifs; 

7. Flüssiggas aus Nr. 379 des Zolltarifs; 

8. Wagenschmiere der Nr. 259 und Schmier- 
mittel, unter Verwendung von Mineralöl 
hergestellt, aus Nr. 260 des Zolltarifs.“ 

2. § 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 


„(1) Die Steuer beträgt für 100 kg Eigen- 
gewicht: 

Im Inland Beim Ein- 
hergestellt gang in den 
Geltungs- 
bereich des 
Gesetzes 

DM DM 

1. für Mineralöle der in § 1 
Absatz 2 Ziffer 1 bezeich- 
neten Art, und zwar für 


a) Benzine 14 8 

b) Leuchtöle (Petroleum) 11 5 

und Traktoren- 
kraftstoffe 

c) Gasöle 
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Entwurf 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 


ralöle mit einer Dichte bei 
15® C von nicht mehr als 
0,830, bei deren fraktio- 
nierter Destillation im 
gläsernenEngler’schenAp- 
parat bis 250® C nicht mehr 
als 60 Raumteile übergehen 


(Gasöle, Treiböl 

e) 






aa) aus der Erdöl- 

10,90 

7 


aa) aus Erdöldestilla- 



destillation 




tion, Hydrierung 
oder afiikren Ver- 







fahren 

10,90 

7 

bb) aus der Braun- 




bb) aus Braunkohlen- 



kohlenschwelteer- 




schwelteer- 



destillation 

11,90 

7 


destillaüon 

11,90 

7 

e) Schmieröle 

33 

33 


d) Schmieröle 

18 

18 

f) Heizöl 

5 

5 


e) Heizöle 

1 

1 

g) Bitumen 

5 

5 


f) Bitumen 

2 

2 

h) sonstige Mineralöle 

6 

6 


g) sonstige Mineralöle 

b 

ü 

2. für Steinkohlenteeröle 



2. 

für Steinkohlenteeröle 



a) leichte 

19,80 

11 


a) leichte 

19,80 

11 

b) schwere 

5 

5 


b) schwere 

1 

1 

3. für Mineralöle der in § 1 



3. 

für Mineralöle der in § 1 



Absatz 2 Ziffer 3 bezeich- 




Absatz 2 Ziffer 3 bezeich- 



neten Art 

6 

0 


neten Art 

ts 

14 

4. für Schief erteer, Braun- 



4. 

für Schieferteer, Torf teer. 



koblenteer, Steinkohlen- 




Braunkohlenteer, Stein- 



teer 

6 

6 


kohlenteer 

2 

2 

5. für die in § 1 Absatz 2 



5. 

für die in § 1 Absatz 2 



Ziffer 5 bezeichneten 




Ziffer 5 bezeichneten 



Rückstände, und zwar 
für 




Rückstände 

2 

2 

a) Petrolkoks 

6 

6 





b) andere 

3 

3 





6. für Paraffin, 



6. 

für Waren der in § 1 Ab^ 



W eichpar af f in , 




Satz 2 Ziffer 6 bezeich- 



Vaselin 

5 

5 


neten Art 

10 

10 

7. für T reib g as 

10 

10 

7. 

für Flüssiggas 

10 

10 




8. 

für Wagenschmiere nnd 
Schmiermittel, unter Ver- 
wendung von Mineralöl 
hergestellt, 

18 

18 


Was unter Eigengewicht zu verstehen ist, Was unter Eigengewicht zu verstehen ist, 

bestimmen die Zollvorschriften.“ bestimmen die Zollvorschriften.“ 

3. Dem § 3 wird folgender Absatz 3 hinzu- 3. Dem § 3 wird folgernder Absatz 3» angefügt: 
gefügt: 

„(3) Beim Eingang von Mineralöl in den „(3) Beim Eingang von Mineralöl in den 

Geltungsbereich des Gesetzes gelten für die Geltungsbereich des Gesetzes gelten für die 
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Entwurf 

Entstehung der Steuerschuld und den Zeit- 
punkt in dem sie entsteht, für die Person des 
Steuerschuldners und für die Erhebung 
der Steuer die entsprechenden Vorsdirif- 
ten des Zollreehts; die Steuerschuld 
fällt weg, wenn das Mineralöl 
zur weiteren Verarbeitung in 
einen Herstellungsbetrieb auf- 
genommen wir d/^ 

4. Dem § 4 wird folgender Absatz 2 hinzu- 
gefügt: 

„(2) Beim Eingang von Mineralöl in den 
Geltungsibereich des Gesetzes gelten für die 
Steuererklärung und den Steuerbescheid die 
entspredienden Vorsdiriften des Zollrechts/' 

5. Dem § 5 wird folgender Absatz 3 hinzu- 
gefügt: 

„(3) Beim Eingang von Mineralöl in den 
Geltungsbereich des Gesetzes gelten für die 
Fälligkeit und den Zahlungsaufschub die ent- 
spredienden Vorschriften des Zollrechts." 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 

Entstehung der Steuerschuld und den Zeit- 
punkt, in dem sie entsteht, für die Person des 
Steuerschuldners und für die Steuerbefreiung 
in den Fällen des § 69 ZG und für das Steuer- 
verfahren die entsprechenden Vorschriften des 
Zollrechts und der Anmerkung 2 zu Nr. 239 
des Zolltarifs über inländische Betriebs- 
anstalten.“ 

4. Dem § 4 wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Beim Eingang von Mineralöl in den 
Geltungsbereich des Gesetzes gelten für die 
Steuererklärung und den Steuerbescheid die 
entsprechenden Vorschriften des Zollrechts." 

5. Dem § 5 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Beim Eingang von Mineralöl in den 
Geltungsbereich des Gesetzes gelten für- die 
Fälligkeit und den Zahlungsaufschub die ent- 
spredienden Vorschriften des Zollrechts.“ 

6. Nadi § 5 Ist einzufügen: 

»§ 5 a 
Steuerlager 

Großhändlern und am MineralcUvertrieb 
beteiligten Herstellern kann bei wirtschaft- 
lichem Bedürfnis gestattet werden, Mineralöl 
unversteuert zu l^ern.“ 

7. § 6 wird wie folgt geändert: 

a) Dem Absatz 1 wird folgender Satz an- 
gefügt: 

„Entsprechendes gilt für Mineralöl, das nach 
Eingang in den Geltxmgsbereidi des Gesetzes 
zur weiteren Bearbertung in einen Herstel- 
lungsbetrieb gebradit wir^ der nicht inländi- 
sche Betriebsanstalt ist.“ 

b) In Absatz 2 wird nach dem Wovt „Ver- 
wendung“ eingefügt: 

„und für Fhigbetridisstoffe, sowie Säurdiarz 
und ölhaltige gebrauchte Raffinationshilfsmittel 
der Mineralölindustrie, wie Bleicherde, Lauge, 
Schwefelsäure.“ 

8. § 8 erhält folgende Fassung: 

4 8 

Verkehrsbeschränkung und Steueraufsicht 

(1) Rohes Erdöl darf im Inland nur an Her- 
stellungsbetriebe abgegeben werden. 

(2) Betriebe, die rohes Erdöl gewinnen oder 
Mineralöl herstellen oder vertreiben, unter- 
liegen der Steueraufsicht.“ 
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Entwurf 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 


6. Als §11 ist anzufügen: 

4 1 1 

Übergangsbestimmungen 
Bestände an Mineralöl, die sich im Zeit- 
punkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes be- 
reits- im freien Verkehr des Inlands befinden, 
sind nach näherer Bestimmung des Bundes- 
ministers der Finanzen nach § 2 zu versteuern. 
Eine bereits entrichtete Mineralölsteuer wird 
angerechnet.“ 

7. Als § 1 2 ist anzufügen: 

4 12 

Durchführung 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, zur 
Durchführung des Gesetzes durch Rechtsver- 
ordnung 

a) die Begriffe des § 1 (2) und des § 2 im 
einzelnen zu umsdireiben, 

b) die zur Sicherung der Steuer im Falle des 
§ 3 (3) erforderlichen Bestimmungen zu 
erlassen.“ 

8. Als § 13 ist amzufügen: 

4 13 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft." 


9. Als § 11 ist anzufügen: 

4 11 

Durchführung 

Die Bundesregierung wird ermächtigt^ zur 
Durchführung des Gesetzes durch Rechts- 
verordnung 

a) die Begriffe des § 1 Absatz 2 und des § 2 
im einzelnen zu umschreiben, 

b) die zur Sicherung der Steuer im Falle des 
§ 3 Absatz 3 erforderlichen Bestimmungen 
zu erlassen, 

c) das Nähere über Steuerlager (§ 5 a) zu 
bestimmen.“ 

Artikel 2 

Übergangsbestimmungen 
Bestände an Mineralöl, die sich im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Gesetzes bereits im freien Ver- 
kehr des Inlands befinden, sind nach näherer Be- 
stimmung des Bundesministers der Finanzen nach 
§ 2 des Gesetzes zu versteuern. Eine bereits ent- 
richtete Mineralölsteuer wird angerechnet. 


Artikel 3 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 


6 



Anhang 


Die folgenden vom mitberatenden Ausschuß für 
Wirtschaftspolitik gemachten Abänderungsvor- 
schläge wurden im Ausschuß für Finanz- und 
Steuerfragen nicht berücksichtigt: 

1. Zu § 2 Absatz 1 Ziffer 1 Buch- 
stabe a: 

„a) Benzine 19 13 ” 

2. Zu § 2 Absatz 1 Ziffer 1 Buch- 
stabe d: 

„d) Schmieröle 23 23 ” 

3. Zu § 2 Absatz 1 Ziffer 8: 

„8. für Wagenschmiere und 
Schmiermittel, unter Ver- 
wendung von Mineralöl 
hergestellt, 23 23 ** 

4. Zu Artikel 3: 

Artikel 3 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 3 
Steuerabwälzung 

Die in § 1 des Gesetzes zur Neuordnung 
der Treibstoffpreise vom 19. Juni 1950 
(BGBl. S. 225) festgesetzten Verbraucher- 
höchstpreise werden für Benzin von 0,55 DM 
auf 0,65 DM und für Benzol von 0,63 DM auf 
0,73 DM je Liter und für Dieselkraftstoff von 
0,38 DM auf 0,45 DM je kg erhöht. Die in 
§ 2 Absatz 2 des genannten Gesetzes aufrecht- 
erhaltenen Sonderpreise der Anordnung PR. 
Nr. 90/49 vom 21. Dezember 1949 (Bundes- 
anzeiger Nr. 1/1950 werden um 0,07 DM je 
kg eihöht." 

Der bisherige Artikel 3 wird Artikel 4. 
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